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Was ist ein Kult? Wie entsteht er? 
Wodurch wird ein schlichtes Luxus­
produkt zu einem Sammlerstück 
mit garantierter Wertsteigerung? 
Dazu gehören zahlreiche Aspekte. 
Und erst ihre Wechselwirkung lässt 
das entstehen, was Otten von  
Emmerich in der Galleria zu einer 
besonderen Marke in der Hansestadt 
werden ließ: den internationalen 
Handel mit echten Kultobjekten.

Zum Beispiel eine Birkin Bag von 
Hermès, nach Auskunft des Wirt­
schaftsmagazins „Forbes“ seit vie­
len Jahren eine der drei gefrag­
testen Handtaschen der Welt. Hier 
kommt alles zusammen, was ein  
Kult braucht: eine gute Geschichte, 
ein brillant zeitloses Design, die 
Erzeugung großer Begehrlichkeit, 

hochwertigste Materialien, die in 
perfekter Handarbeit verarbeitet 
werden, sowie ein Produktimage 
von überwältigender Klarheit und 
internationaler Reichweite, wie es 
sich niemals künstlich erzeugen lie­
ße. Denn der Erfolg, der Kult, liegt 
im Produkt selbst.

Der Kult der Birkin Bag begann 
mit einer Geschichte: Die franzö­
sische Schauspielerin und Namens­
geberin Jane Birkin saß 1981 auf 
einem Flug zwischen Paris und New 
York neben Hermès-Präsident Jean-
Louis Dumas und ergoss – so will es 
die Legende – den Inhalt ihrer Bast­
tasche versehentlich über den Sitz­
nachbarn. Man kam ins Gespräch, 
und Birkin beklagte, dass Damen-
Handtaschen entweder zu klein 
oder nicht schließbar seien. Als man 
in New York landete, war der Proto­
typ für die Birkin Bag fertig skizziert. 
Zwei Jahre später gelangte die bis 
dahin größte Handtasche aus der 
Hermès-Kollektion zur Serienreife.

Von Anbeginn stand dieses neue 
Modell auf den Wunschzetteln jun­
ger Damen zwischen London und 
Los Angeles. Dabei war es nie eine 
Frage des Geldes, wer ein solches 
Schmuckstück besaß, sondern eine 

Außergewöhnliche Armbanduhren, 
gesuchte Damen-Handtaschen  

und weithin vergriffene Accessoires:  
Bei Otten von Emmerich in  

der Galleria werden Träume wahr

Heimat der 
Kultobjekte

Frage der notwendigen Geduld: Da 
jede einzelne Tasche knapp 50 Ar­
beitsstunden benötigt, produziert 
Hermès nicht mehr als fünf Taschen 
pro Woche, was den internationalen 
Bedarf natürlich nicht deckt. Und so 
entstanden bis heute anhaltende 
Lieferengpässe, die die Begehrlich­
keiten weiter anheizten. Der regel­
mäßige Einsatz dieser zeitlos ele­
ganten Ledertasche in TV-Serien 
wie „Sex and the City“ und „Gilmore 
Girls“ sowie Textzeilen über „die 
Birkin“ in Hits von Madonna, Jay-Z 
oder Beyoncé Knowles trugen das 
Ihre zum Kult bei. 

So muss man bei einer Neube­
stellung der Birkin Bag, je nach 
verarbeitetem Material, bis zu zwei 
Jahre auf sein begehrtes Stück war­
ten. Nicht so bei Otten von Emme­
rich, dem Fachmann für Kultobjekte, 
die im freien Handel so gut wie  
nicht zu erstehen sind: Allein von der 
Birkin Bag hat das einladende, in 
hellen Weiß- und Orange-Tönen ge­
haltene Geschäft in der Regel zwei 
bis vier Modelle vorrätig – alles aus 
zweiter Hand und damit zu unschlag­
baren Preisen, dabei aber immer in 
Top-Zustand und mit allen notwen­
digen Original-Zertifikaten.

Helle Töne, große Vitrinen, viel Platz: Otten 
von Emmerich lädt zum Träumen ein

Todschickes auch 
für Vierbeiner, 

hier die Hunde­
tasche von  

Louis Vuitton

Chronographen in großer Auswahl 
von allen namhaften Herstellern

Die Birkin Bag  
gehört zu den 
begehrtesten Hand­
taschen der Welt
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Was man sonst vergeblich sucht, ist hier gleich mehrfach vorrätig – z. B. die  
Kelly Bag von Hermès (o. l.). An- und Verkauf werden diskret im Separée abgewickelt

Überhaupt bekommt man bei 
Otten von Emmerich gleich reihen­
weise, was woanders seit Mona- 
ten, vielleicht Jahren vergriffen ist: 
Klassiker von Louis Vuitton, Dior und 
Gucci, Hinreißendes von Prada, 
Chanel und Fendi, aber auch coole 
Trendmarken wie Jimmy Choo, Bot­
tega Veneta oder Chloé sind hier im 
großen Sortiment vertreten. Edles 
Reisegepäck und trendige Hand­
taschen, modische Accessoires, 
Schuhe, Tücher, Gürtel, Manschet­
tenknöpfe, Schmuckstücke – Otten 
von Emmerich ist ein Paradies für 
Jäger verlorener Luxus-Schätze.

besonderer service,  
unschlagbare preise
Der zweite Schwerpunkt des seit 
über zehn Jahren von Torben Otten 
und seiner Lebensgefährtin Ste­
phanie Bargstädt geführten Ge­
schäfts liegt auf ihrem Sortiment 
gefragter Armbanduhren von Breit­
ling, Cartier, Lange & Söhne, Pane­
rai und vielen anderen. Ganz be­
sonderes Augenmerk richtet Otten 
von Emmerich auf die ständig 
wechselnde, jederzeit zahlreich 
vorhandene Kollektion von seltenen 
Rolex-Chronographen und Mond­
phasen-Uhren von Patek Philippe.

Neben diesem Premium-Sorti­
ment profitieren die Kunden bei Ot­
ten von Emmerich von einer höchst 
transparenten Geschäftspraxis. Von 
den im Luxussegment meist üb­
lichen Kommissionsgeschäften wird 
in der Regel abgeraten; hier ist der 
besondere Service des Barankaufs 
garantiert. Und so ist und bleibt  
Otten und Emmerich der beste 
Freund all jener, die nach dem be­
sonderen Extra Ausschau halten, 
das man woanders eben nicht be­
kommt – und ganz sicher nicht zu 
derart konkurrenzlos guten Preisen.

Otten von Emmerich

Galleria · Große Bleichen 21

20354 Hamburg · Tel. 040 – 35 71 32 10

Mo – Fr 10 bis 19 Uhr · Sa 10 bis 18 Uhr

www.ottenvonemmerich.de

Dieser Mann „will Ihre Rolex“, so der Werbeclaim von 
Torben Ottens Edel-Boutique. Und er bekommt sie auch!
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